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 Im Vorwort erklärt der Verfasser , in seiner Schrift seidaseigentlichGrammatischemitdemSprachphilosophischenzueinemeinheitlichenGanzenverwebt;dasSprachphilosophischesolltenichtbloßalsEinleitungzudeneinzelnenAbschnittenderGrammatikdienen,sondernbeideBestandteileeinegleich-berechtigteStellungeinnehmen,sowieüberhauptdieLehrevonderGenesisdergrammatischenFormenmitdersystematischenVerzeichnungundVergleichungderselbenzusammengefaßterstdenBegriffderGrammatikerfülle.Esistnunklar,daßeineSchrift,diesolcheForderungenstellt,auchwennsieihnennichtganzgenügt,vonhohemInteressefürdiejenigeRichtungderSprachwissenschaftseinmuß,welcheinunsererZeitschriftver-tretenist;undwennwirdas,wasindiesemBuchefürdiegermanischeGrammatikimEinzelnengeleistetist,denSpecialzeitschriftendiesesFacheszurBeurtheiluugüberlassenmüssen,sowerdenwirumsomehraufdasallgemeinSprach-wissenschaftlicheundMethodischeeinzugehenhaben.Glückwün-schendarfsichjedenfallsdiegermanischePhilologie,inkurzerZeitnacheinanderzweisobedeutendeWerkeempfangenzuhaben,wiedasvonScherer„ZurGeschichtederdeutschenSprache"undnundieseGrammatikvonWestphal;unddaauchdaserstereindieserZeitschriftbesprochenwordenist,sodürfenwirwohleinigevergleichendeBemerkungenvorausschicken.GemeinsamistbeidenWerken,nebenderhistorisch-vergleichendenMethode,dieZuthatvonPhilosophie;docherscheintdiesebeiScherernurstellenweise,gelegentlich,währendsiebeiWest-phalausdrücklichindieAnlagedesGanzenaufgenommenist.AuchistdiesesletztereBuch,trotzgeringeremUmfangundob-wolesnureinersterTheilseinwill,vollständiger,zusammen-hängenderundmehrinsichgeschlossenalsdieUntersuchungenvonScherer,welchezwarimEinzelnenvielweiterindas


